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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter 'm 29 . d . M . gnädigst geruht , dem Königlich Preußi¬
schen Major a . D . Josef Marquard Eugen vonChrismar ,
bisher Platzmajor in Karlsruhe , zum Kommandanten des
1l . Gendarmeriedistrikts in Freiburg zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Königlich Preußi¬
schen Premierlieutenant und Regimentsadjutanten des
Infanterie - Regiments von Horn (3 . Rhein .) Nr . 29
Wellmann das Ritterkreuz 2 . Klasse mit Eichenlaub
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzhei^og haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Hafenmeister Jakob
Friedrich Heinzelmann in Mannheim die große goldene
Verdienstmedaille zu verleihen .

Nichtamtlicher Theil .
i Karlsruhe , den 1 . Mai .

Da wenige Tage nach dem Aufbruch Emin Pascha 's
und seiner Expedition auch Major Wißmann Bagamoyo
verlassen hat , um zur Unterwerfung Kilwa 's zu schreiten ,
so wird man wohl in nächster Zeit Neues aus Ostafrika
hören . Major Wißmann hat den Zug gegen Kilwa mit
einer für ostafrikanische Verhältnisse sehr beträchtlichen
Streitmacht unternommen , entsprechend der Bedeutung
dieses Platzes und der starken Stellung der Aufständi¬
schen ; nach dem Gewährsmann der „Times " in Sansibar
sind die deutschen Schiffe nach Süden abgesegelt , um den
Angriff auf Kilwa zu unterstützen . Entsprechend der geo¬
graphischen Lage der drei Häfen Kilwa , Lindi und Mi -
kindani richtet Wißmann , der vom Norden herkommt ,
seinen Angriff zunächst gegen den erstgenannten Ort ; ist
hier der Widerstand der Aufständischen gebrochen , so wird
es an die Ueberwältigung der südlicher gelegenen Plätze
Lindi und Mikindani gehen , deren Unterwerfung nach der
Einnahme Kilwa 's geringere Schwierigkeiten darbieten
wird . Nach dem Berichterstatter der „Times " würde in
Kilwa ein hartnäckiger Widerstand erwartet ; in jedem
Falle ist Major Wißmann auf einen solchen vorbereitet
und hat seine Anordnungen danach getroffen . Es ist
nicht daran zu zweifeln , daß es der Energie und dem
zielbewußten Vorgehen Wißmanns bald gelingen wird ,
im Süden des deutschen Schutzgebietes ähnliche Zustände
zu schaffen wie diejenigen im mittleren Theile , von denen
der Pater Schynse , der mit Stanley nach der Küste ge¬
kommen war , sagt : „Wißmann hat hier tüchtig gearbeitet ,
das Land ist ruhig , die Karawanenstraßen sind sicher,
die Araber haben sich unterworfen ; die Strenge , mit
welcher gegen die Rädelsführer vorgegangen wurde , hat
die Bevölkerung nicht aufgebracht , sondern sie beruhigt .
War man streng , so war man auch gerecht , und das ent¬
schiedene Auftreten hat den Leuten klar gemacht , daß es
sich um Herstellung dauernder Zustände handelt . Das

beweisen auch die kleinen Forts , die überall sich erheben
und mit einer kleinen Garnison und Geschützen bewaffnet
werden .

" Dieses Urtheil des katholischen Missionars
über die heilsame Wirkung , welche das strenge Vorgehen
Wißmanns gegen die Leiter des Aufstandes ausgeübt
hat , ist besonders bemerkenswerth im Hinblick auf die
abfälligen Urtheile einiger Blätter über die Hinrichtung
Buschiri 's, die als ein Akt der Unklugheit und als eine
unbesonnene Herausforderung der Bevölkeruug dargestellt
wurde . Major Wißmann hat Gerechtigkeit und Klugheit ,
wie der Bericht Schynse 's zeigt , auch hierin zu vereinigen
gewußt .

In Spanien hat der Gesetzentwurf , den man gewöhn¬
lich als Einführung des allgemeinen Stimmrechts be¬
zeichnet , obgleich er hinter dem allgemeinen Stimmrecht
sehr erheblich zurückbleibt , nun beide Häuser des Parla¬
ments passirt und ist mithin für die amtliche Verkündi¬
gung reif . Der Senat nahm , wie ein Telegramm aus
Madrid berichtet , gestern den Gesetzentwurf im Ganzen an ,
nachdem sämmtliche Hauptparagraphen bereits am Dienstag
genehmigt worden waren . Die konservative Partei hatte
darauf verzichtet, der Annahme des Gesetzes neue Schwie¬
rigkeiten in den Weg zu legen . Herr Sagasta hat mit
dieser Wahlreform einen der Hauptpunkte seines mini¬
steriellen Programms verwirklicht und das der liberalen
Partei gegebene Versprechen eingelöst . Wenn jedoch die
konservative Opposition glaubt , Sagasta werde nach der
Lösung dieser gesetzgeberischen Frage nun leichter zu ver¬
drängen sein, so wird in dieser Beziehung doch der wei¬
tere Verlauf der Dinge abzuwarten sein.

In englischen Blättern verlautet noch nichts Näheres
über die Anträge , die der türkische Botschafter Rustem
Pascha nun doch in Bezug auf die englische Okkupation
Egyptens gestellt hat ; es muß deshalb noch dahingestellt
bleiben , ob diese Anträge wirklich auf die Räumung
Egyptens hinauslaufen oder ob sie sich nur auf die
Modalitäten der englischen Besetzung beziehen . Die Rechte
des Sultans in Egypten hat die Pforte schon wiederholt
gegenüber dem jetzigen Zustande im Nilgebiet festgestellt .
Um etwas anderes als um die Wahrung des türkischen
Rechtsstandpunktes dürfte es sich bei der Note Rustem
Pascha 's auch nicht handeln . Es ist durchaus unwahr¬
scheinlich , daß die Pforte dem Wunsche einer Räumung
Egyptens durch die englischen Truppen diesmal größeren
Nachdruck geben werde . Was die Antwort auf Rustems
Note betrifft , die der englische Premierminister sich noch
Vorbehalten hat , da er erst vor einigen Tagen nach Eng¬
land zurückgekehrt war , so kann über sie keine Unklarheit
herrschen ; denn der Standpunkt der englischen Regierung
in der egyptischen Frage ist durch wiederholte diplo¬
matische und parlamentarische Erklärungen genügend be¬
kannt . Lord Salisbury hat die Räumung Egyptens für
einen Zeitpunkt , in dem sie ohne Gefahr für die Sicher¬
heit des Landes erfolgen könne, in Aussicht gestellt ; aber
er hat der englischen Regierung auch das Recht gewahrt ,
diesen Zeitpunkt selbst , nach eigenem Ermessen zu be¬
stimmen . Das Verlangen nach der Angabe einer be¬

stimmten Frist , innerhalb welcher die englische Okkupation
ihr Ende erreichen müsse, stieß in London stets auf ent¬
schiedenen Widerstand . Lord Salisbury dürfte die tür¬
kische Note im versöhnlichsten Geiste beantworten , ohne
von dem wiederholt präzisirten Standpunkte der englischen
Regierungspolitik abzuweichen .

Jur Arbeiterbewegung .
Schon während des heutigen Nachmittags ist uns eine

größere Anzahl von telegraphischen Meldungen über den
Verlauf des heutigen Tages in Bezug auf die Arbeiter¬
bewegung zugegangen . Diese Meldungen lauten mit
wenigen Ausnahmen sehr befriedigend . Wir stellen sie in
Nachstehendem zusammen und verweisen betreffs etwaiger
später einlaufender Nachrichten auf die Rubrik der nach
Schluß der Redaktion eingegangenen Depeschen :

Berlin , 1 . Mai . ( 1 Uhr 15 Min .) Die Stadt ist
durchaus ruhig , die Straßen bieten das gewöhnliche Bild .
Ludwig Löwe 's Fabrik ist vollständig im Betrieb , nur
etwa § 9 Arbeiter ausständig . Eine nicht besonders zahl¬
reich besuchte Versammlung feiernder Arbeiter , die heute
früh stattfand , wurde ohne Schwierigkeit durch einen
Schutzmann aufgelöst . In der Roßmann 'schen Näh¬
maschinenfabrik arbeitet alles bis auf 5 Mann . Eine
große Anzahl feiernder Arbeiter begab sich früh nach
dem Grunwald und nach anderen Ausflugsorten in der
Nähe von Berlin . Auch aus den Vorstädten sind bisher
keinerlei Ruhestörungen gemeldet worden . Aus Metz ,
Wiesbaden , Münster , Straßburg , Nürnberg liegen Mel¬
dungen vor , nach denen dort Alles arbeitet .

Spandau , 1 . Mai . ( 1 Uhr 20 Min .) Die Königlichen
Fabriken befinden sich in vollem Betriebe . Den Arbeitern
ist für den Abend Schutz zugesagt , falls ein solcher noth -
wendig sein sollte.

Stettin , 1 . Mai . ( 1 Uhr 15 Min . ) Es werden hier
nur wenig feiernde Arbeiter bemerkt.

Danzig , 1 . Mai . (3 Uhr 8 Min .) Fast überall wird
gearbeitet , nur eine Oelmühle sowie einige Bauplätze
feiern . Die bei dem Festungsbau beschäftigten Arbeiter
wurden durch junge Burschen aufgestachelt und verließen
die Arbeit ; die Rädelsführer wurden jedoch sofort ver¬
haftet . Eine Ansammlung auf dem Marktplatz wurde
polizeilich zerstreut , eine Volksversammlung im Freien
verboten .

Neunkirchen , 1 . Mai . (1 Uhr 48 Min .) Die Bergleute
der Stumm 'schen Werke, sowie anderer Gruben sind voll¬
zählig angefahren . Ebenso ist im Dortmunder Revier
von einer Arbeitseinstellung nichts bemerkbar .

Dresden , 1 . Mai . (2 Uhr 20 Min .) Alles ist hier
ruhig . Die von Bebel und Singer abgehaltenen Ver¬
sammlungen verliefen ruhig . Aus Chemnitz liegt bis jetzt
ein Bericht aus 30 Fabriken vor , demzufolge Alles arbei¬
tet . Auch aus Zwickau wird gemeldet , daß sowohl im
dortigen Kohlenrevier wie in den Fabriken ruhig gearbeitet
wird und nirgends eine Ruhestörung vorkam .

Mülhansen i . Elf . , 1 . Mai . (1 Uhr 5 Min .) Mit Aus¬

Grotzhrrroglichrs Hofttzrater.
„ Der Tartüff .

"

— r . Von den Werken Molares hat nur der „ Geizige " das
Bürgerrecht auf der deutschen Bühne erlangt ; anderen Lustspielen
des großen französischen Dichters begegnet man bei uns sehr
selten . Die Meininger führen zwar auch den „ Eingebildeten
Kranken " auf und in Dresden halten sich vermöge einiger guter
schauspielerischer Leistungen die „ Gelehrten Frauen " auf dem
Repertoire ; aber wenn dieses Beispiel da und dort Nachahmung
»efunden hat , so handelt es sich doch um Ausnahmen . Auch der
„Tartüff " ist ein außerordentlich seltener Gast auf der deutschen
Bühne , obgleich das Theaterpublikum für die Entstehungsge¬
schichte des berühmten Stücks durch Gutzkows Jntriguenlustfpiel :
»Das Urbild des Tartüff " interessirt worden ist . Daran trägt
einen Theil der Schuld sicherlich der unbefriedigende Ausgang
des „ Tartüff "

, der Mangel einer genügend vorbereiteten und
naturgemäßen Lösung . Zu der feinen und geistvollen Anlage
will der unmotivirte Ausgang des Dramas in der Tbat nicht
recht paffen . Der Dichter löst die Verwicklung im „Tartüff "

nicht mit klugem Geiste und geschickter Hand auf , der Ausgang
ergibt sich nicht aus der organischen Entwicklung des Stückes ;
jn dem Augenblick , in welchem die Noth des redlichen , aber
schwachen und verblendeten Organ am größten ist , entscheidet ein
Machtwort des Königs den Ausgang der Handlung . Wir be¬
wundern schließlich die Weisheit Ludwigs des Vierzehnten , aber
auf Kosten unserer Bewunderung für den Dichter . Das ist ein
böser Haken , an dem wir bei jeder Aufführung des „ Tartüff "

mit unserem bischen Illusion hängen bleiben . Wenn Moliöre
in sein Lustspiel eine Huldigung für seinen Monarchen aufneh¬
men wollte , so that er damit nur etwas , was auch schon ein
Größerer vor ihm , was Shakspeare beispielsweise im „ Sommer¬
nachtstraum " gethan hatte ; aber wie die beiden Dichter dasselbe
thun , das begründet den Unterschied . Shakspeare begnügt sich
mit einer galanten Anspielung auf die „Vestalin , hold im Westen
thronend "

, über welche der Liebespfeil Cupido 's keine Macht be¬

sitzt , und die der jungfräulichen Königin gewidmete Schmeichelei
ist sehr anmuthig für die Handlung verwerthet ; Moliöre zerstört
dagegen mit der mehr gut gemeinten als dramatisch zulässigen
Schlußwendung seiner Handlung die Oekonomic des Stücks .
Dagegen läßt sich nun freilich nichts machen ; dieser Fehler steckt
zu tief im Organismus des Moliöre 'schen Werkes , als daß er
in einer geschickten Bühnenbearbeitung verdeckt werden könnte .

Aber dieser „ polizeiliche Ausgang " des Lustspiels , um mit
Goethe zu sprechen , trägt doch nur einen Theil der Schuld an
der Vernachlässigung des „Tartüff " auf dem deutschen Theater ;
denn wie erkältend immer diese Lösung der Verwicklung auf den
Zuschauer wirken mag , so bleibt in der meisterhaften Schilderung
der Charaktere und in dem spannenden Aufbau der Handlung
noch genug zu bewundern . Der „ Tartüff " konnte vor Allem auch
deßhalb auf der heutigen dertschen Bühne nicht festen Fuß fassen ,
weil keine der vorhandenen Uebersetzungen annähernd den Glanz
und die Eigenart der Sprache in dem französischen Originale
traf . Für die volksthümlichen Wendungen , die überraschenden
Klangwirkungen der Moliöreschen Verse , für die fein zugespitzten ,
leicht dem Ohr und dem Gedüchtniß sich einprägenden Sentenzen
wollten sich im Deutschen nicht die richtigen Formen finden lassen .
Eine Prosaübersetzung zerstört den Geist des Originals . Auf den
französischen Alexandriner mußte eine Uebersctzung , wenn sie für
die Bühne brauchbar sein sollte , verzichten : die fünffüßigen
Jamben boten sich als die einzige Versform dar , die Schau¬
spielern und Publikum bei uns geläufig ist . Nicht verzichten
durfte man dagegen auf den Reim ; daß der Reim ohne wesent¬
lichen Schaden für die Wirkung nicht entbehrt werden kann , zeigte
die sonst verdienstliche Moliöre - Uebersetzung des Grafen Wolf
v . Baudissin . Näher kam dem Richtigen der gründliche Moliöre -
Kenner Adolf Laun mit seinem „ Tartüff " in gereimten fünf¬
füßigen Jamben , aber wenn er in der Grundform das Rechte
traf , so blieben seine Verse uns doch den lebendigen Fluß und
die Frische der Rede schuldig . Eine dem Geiste des Originals
und dem Ohre des modernen deutschen Theaterpublikums zu
gleicher Zeit entsprechende Ucbersetzung des „ Tartüff " blieb bis

in die jüngste Zeit hinein ein unerfüllter Wunsch . Neuerdings
hat nun Ludwig Fulda die Sache in die Hand genommen und
seine Bearbeitung war es , in der vorgestern „ Tartüff " hier auf
der Großh . Hofbühne aufgeführt wurde .

Auch Fulda 's Ucbersetzung ist in gereimten fünffüßigen Jamben
geschrieben , doch bindet der Ueberfetzer sich keineswegs an diese
Versform ; wo der Gedanke nicht für die Verszeile oder diese
nicht für den Gedanken ausreicht , da nimmt er unbedenklich ein
kürzeres Versmaß . So vermeidet er alles Schleppende und Ge¬
dehnte im Satzbau , alle leeren Füllworte und gekünstelten Kon¬
struktionen : die Sprache erhält den Vorzug des Kurzen , Treffen¬
den , der dem Original eigen ist . Auch mit der Einstreuung
volksthümlicher Redewendungen ist eine bezeichnende Seite der
Sprache Moliöres in der Fulda 'schen Uebersctzung glücklich nach -

geahmt ; durch sie erhalten namentlich die Reden der Dorine etwas
Derbes und Unmittelbares , was der Figur gut zu Gesichte steht .
Nur an einzelnen Stellen erscheint uns der Ausdruck etwas zu
modern ; er steht dann in seltsamem Widerspruch zu dem histo¬
rischen Kostüme . Die Mannigfaltigkeit der Reime verhütet , daß
das Ohr ermüdet wird , und gewöhnt den Zuhörer leichter an die
ihm immerhin selten vorkommende und deßhalb anfangs etwas
befremdende Erscheinung eines Dramas in gereimten Versen .
Fulda 's Uebersctzung hört sich so glatt und gefällig an , als
hätten wir nicht eine Ucbersetzung , sondern ein deutsches Original
vor uns ; überall ist die Natürlichkeit des Ausdrucks gewahrt ,
den Schauspielern wird es leicht , diese Verse zu sprechen , und
darin beruht der Werth dieser Bearbeitung . Ohne Zweifel läßt
sich vom philologischen Standpunkte aus manche Einwendung
gegen die Fulda

'sche Uebersctzung machen , aber dem praktischen
Bedürfnisse des Theaters entspricht sie , wie keine frühere , und
damit erfüllt sie ihren Zweck . Wir dürfen erwarten , daß Fulda 's
Bearbeitung eine häufigere Aufführung des „Tartüff " auf dem
deutschen Theater herbeiführt . Es würde dies auch den Schau¬
spielern förderlich sein , für welche Moliöre eine ganz vortreffliche
Schule ist . — Infolge Raummangels muffen wir den Schluß
des Berichts bis morgen zurücklaffen .



nähme der bereits streikenden Arbeiter ist keinerlei Ar¬
beitseinstellung bemerkbar . Ebenso wird in Moyeneuse ,
Klayingen , Rösseln , Forbach gearbeitet .

Bern , 1 . Mai . (2 Uhr 30 Min .) In der Schweiz wird
säst überall gearbeitet . Nirgends ist bis jetzt eine Ruhe¬
störung vorgekommen .

Paris , 1 . Mai (3 Uhr 30 Min .) Die Boulevards
und die andern Stadttheile sind ruhig , die Geschäfte ge¬
öffnet . Bis jetzt kam keinerlei Ruhestörung vor . Die
Bank von Frankreich hält seit Mittag ihre Bureaux ge¬
schloffen , auch die kleineren Theater bleiben Abends ge¬
schloffen , die Bureaux der Stellenvermittler und die
größeren Bankhäuser stehen unter besonderer Ueber -
wachung . In den Vororten ist überall die Gendarmerie
konsignirt . In den großen Städten der Provinz sind
ähnliche Vorkehrungen getroffen .

Deutschland .
* Berlin , 30 . April . Seine Majestät der Kaiser trifft

morgen Vormittag auf der Rückreise von Eisenach in
Weimar ein , um Ihre Königliche Hoheit die Großher¬
zogin zu besuchen . Seine Majestät gedenkt dann am
Abend von Weimar aus nach Berlin zurückzukehren .

— In Saßnitz auf der Insel Rügen sind, der „Stet¬
tiner Zeitung " zufolge , drei Villen für Ihre Majestät
die Kaiserin und die Kaiserlichen Prinzen , sowie für
das Gefolge gemiethet worden . Die Kaiserin gedenkt in
Saßnitz für die Zeit vom 15 . Juni bis zum 1 . August
Aufenthalt zu nehmen .

— Seine Königliche Hoheit der Prinz Rupprecht
von Bayern , der Studien halber seinen Aufenthalt in
Berlin nahm , hat sich für den Sommer einen ziemlich
umfangreichen Studienplan zurechtgelegt . Der Prinz hat
außer Nationalökonomie bei Prof . Ad . Wagner folgende
Vorlesungen belegt : deutsches und preußisches Staats -
und Verwaltungsrecht bei Prof . Rudolf v . Gneist , Völker¬
recht bei Prof . Dambach , Staatsrecht bei Prof . Aegidi
und bei Prof . Hans Delbrück , dem ehemaligen Gouver¬
neur in der Familie Kaiser Friedrichs , ein Kolleg über
die neueste Geschichte von 1786 — 1862 . Der Studien -
stlau umfaßt etwa 15 Stunden wöchentlich . Gestern Vor - .
mittag erschien der Prinz mit seinem Gouverneur in der
Vorlesung des Professors v . Gneist .

— Der Legationsrath Frhr . v . Dörnburg von der
deutschen Gesandtschaft in Bukarest ist als Botschaftsrath
an die deutsche Botschaft in Rom , als Nachfolger des
Grafen v . d . Goltz versetzt . (Wirtheilten gestern bereits
mit , daß Graf v . d . Goltz zum preußischen Gesandten
in Oldenburg und Braunschweig ernannt worden ist . )

München , 30 . April . Im Finanzausschüsse der
Abgeordnetenkammer wurde seitens der Majorität
erklärt , daß ihre Partei im Hinblick auf die Rede des
Prinzen Ludwig im Reichsrathe und in der Hoffnung ,
daß die „wahre Kunst " gepflegt werden solle , für An¬
käufe von Kunstwerken 100 000 M . bewilligen wolle , jedoch
ohne Verpflichtung für die Zukunft . Außerdem wurde
die Errichtung einer weiteren Professur an der Münchener
Akademie bewilligt .

Oesterreich -Ungarn .
Wieu , 30 . April . Dem Pester „Nemzet " zufolge

werden die ungarischen Minister Graf Szapary und
Weckerle am Samstag wieder nach Wien kommen , wo
dann die gemeinsamen Ministerkonferenzen wieder aus¬
genommen werden sollen . Es handelt sich bei den letzteren
um die definitive Feststellung des gemeinsamen Voran¬
schlags auf Grund gewisser , vom Kriegsminister vorzu¬
nehmender Umrechnungen . — Nach einem im Ab¬
geordnetenhause aufliegenden Bulletin ist der Präsident
des Hauses , I) r . Smolka , an einer gefährlichen Ent¬
zündung der rechten Lunge erkrankt . — Aus der mäh¬
rischen Fabrikstadt Frankstadt , werden größere Aus¬
schreitungen gemeldet . Ein Arbeiterhaufe konnte nur mit
Mühe von der Stürmung des Bezirksgerichts abgehalten
werden . Die Bumbala ' sche Fabrik wurde dagegen oemo-
lirt , die Waarenvorräthe zerstört . Das Militär stellte
die Ruhe wieder her und bewahrte die anderen Fabriken
vor Schaden . In Biala stellten weitere 300 Fabrik¬
arbeiter die Arbeit ein , die Ruhe blieb hier jedoch un¬
gestört .

Italien .
Rom , 30 . April . In der heutigen Kammersitzung

beantwortete der Unterstaatssekretär des Innern eine In¬
terpellation wegen des Verbotes jeder öffentlichen Kund¬
gebung am 1 . Mai . Er rechtfertigte das Verbot vom
gesetzlichen Standpunkte aus , sowie durch die ungewöhn¬
liche Lage , welche durch die aufrührerischen Manifeste
und durch die Propaganda für eine allgemeine Arbeits¬
einstellung geschaffen worden sei . Die Regierung , welche
den arbeitenden Klassen stets zu Hilfe komme , habe nur
ihre Pflicht gethan , indem sie die Freiheit der Arbeit
und die öffentliche Ruhe sicherte. — Die „ Agenzia Ste¬
fan : " meldet ans Aden , daß bei der Rückfahrt der

„Volta " von Sansibar ein kleines Boot derselben eine
den Europäern bisher nicht offene Küstenortschaft anlief .
Die Eingeborenen tödteten einen Offizier und verwunde¬
ten einen Matrosen . Die übrige Mannschaft schlug den
Angriff zurück , tödtete mehrere Angreifer und gelangte
zurück an Bord .

Frankreich .
Paris , 30 . April Die Regierung fährt fort , hier und

in der Provinz diejenigen Führer der anarchistischen
Partei , von denen eine Aufreizung der Menge zu Ge -

waltthaten befürchtet werden kann , vor dem Anbruch des

ersten Mai in Gewahrsam zu bringen . Heute Abend

ist außer drei bekannten Anarchisten auch Luise Michel
verhaftet worden . — Der Kammerpräsident Floquet gab
Befehl , daß morgen alle für die Deputirtenkammer be¬

stimmten Petitionen auf der Quästur der Kammer ent¬
gegengenommen würden , jedoch nur von solchen Depu¬
tationen , die aus nicht mehr als fünf Mitgliedern be¬
stehen . Floquet wird ferner keine Abordnung empfangen ,
die aus einer Ansammlung auf öffentlicher Straße ge¬
bildet ist. Der Verkehr soll morgen in der ganzen Stadt
unbehindert bleiben , doch jede Ansammlung auseinander
getrieben werden . Zu diesem Zwecke sind außerordent¬
liche militärische Vorkehrungen getroffen . Außer der in
Paris konsignirtcn Garnison stehen 8 Kavallerieregimenter
zur Verfügung des Gouverneurs von Paris , des Gene¬
rals Saussier , der überdies dafür bekannt ist, daß er mit
fester Hand die Ordnung aufrecht zu erhalten weiß .
Natürlich fehlt es nicht an allerlei Gerüchten , welche die
Stadt mit Bezug auf den Verlauf des morgigen Tages
durchschwirren ; heißt es doch sogar , Boulanger wolle
morgen auf der Bildfläche erscheinen . Dazu sollte man
ihn doch besser kennen . Ferner wurde die Nachricht ver¬
breitet , gegen den Herzog de Luynes , welcher durch die
beim Marquis de Mores Vorgefundenen Papiere stark
kompromittirt sei , wäre ein Haftsbefehl erlassen worden .
Der Herzog ist jedoch gestern nach seinen Besitzungen bei
Clairvaux abgereist unv der „Temps " dementirt die Mel¬
dung , wonach den Herzog de Luynes kompromittirende
Papiere gefunden sein sollen . In militärischen Kreisen
sieht man den morgigen Ereignissen völlig ruhig entge¬
gen , da die getroffenen Maßregeln allen Eventualitäten
genügen . In Regierungskreisen hegt man ebenfalls eine
ruhige Auffassung ; es werden zwar einige Zwischenfälle
erwartet , denen man aber ohne Besorgniß entgegensteht .

Portugal .
Liffabon , 30. April . Die Arbeiter in mehreren

großen Werkstätten feiern morgen . Dieselben werden
eine Kundgebung veröffentlichen , in welcher ein großes
Meeting auf den 4 . Mai zusammenberufen wird , um
einen Normalarbeitstag zu fordern . Die republikanische
Partei steht der Arbeiterbewegung fern . Aus Oportv
berichtet man , daß die dortigen Arbeiter um die Erlaubniß
nachgesucht haben , morgen ein großes Meeting abhalten
zu dürfen . Sie erklären , selbst für die Aufrechterhaltnng
der Ordnung zu sorgen . Auch die Studenten versuchen ,
sich bei den Kundgebungen zu betheiligen . Die Behörden
scheinen nicht abgeneigt , die Kundgebung unter entsprechen¬
den Sicherheitsvorkehrungen zuzulassen .

Großbritannien .
London , 30 . April . Durch Erlaß des Centralpolizei¬

bureaus wird für morgen jeder öffentliche Umzug
Hierselbst untersagt , sofern er nicht vom Victaria -Embank -
ment und den Themse - Quais aus den Weg nach dem
Hydepark nimmt . (Die Arbeiter hatten beabsichtigt , sich
vom Ostviertel und dem Bezirk Clerkenwall aus in öffent¬
lichen Aufzügen nach dem Hydepark zu begeben . ) Eine
Massenversammlung soll in Chatam stattfinden , bei welcher
Sir John Gorst über die Berliner Arbeiterschutzkon¬
ferenz sprechen wird .

Serbien .
Belgrad , 30 . April . Die Skupschtina wurde heute

in der Abwesenheit der Regenten geschlossen. Der Mi¬
nisterpräsident verlas eine Botschaft , welche die Deputa¬
ten mit Hochrufen auf den König , das serbische Volk
und die Regierung aufnahmen .

Türkei .
Konstautinopel , 30 . April . Allem Anscheine nach hat

die vom Sultan nun genehmigte Aufhebung der Kriegs¬
gerichte auf Kreta den Eindruck auf die Bewohner dieser
Insel gemacht , den man sich von der Maßregel versprach ;
die Stimmung auf der Insel wird als eine wesentlich be¬
ruhigtere geschildert und die Flüchtlinge kehren aus Grie¬
chenland nach Kreta zurück . Sie sind hier offenbar un¬
schädlicher als auf griechischem Boden , wo sie die Be¬
völkerung gegen die Türkei aufreizten und die Spannung
zwischen Griechenland und der Türkei zu verschärfen
trachteten , in der Hoffnung , die öffentliche Meinung werde
bei fortgesetzter Agitation das Kabinet Trikupis entweder
stürzen oder es dazu zwingen , sich in die kretensische Frage
einzumischen . Daß die auf die Insel zurückkehrenden
Flüchtlinge dort keine neuen Unruhen erzeugen , dafür
bürgt die starke unter Schakir Paschas Befehl auf Kreta
versammelte Militärmacht .

Zeitungsflrmmen .
lieber den neuen Staatssekretär des Mariueamtes und

seine Aufgaben schreibt man der „ N a t i o n a l z eit u n g " :

„Der Nachfolger Heusners , Contreadmiral Holl mann , tritt

bei seiner jetzt erfolgten Rückkehr mit dem von ibm befehligt ge¬
wesenen Panzerübungsgeschwadcr aus dem Mittelmeer völlig un¬

vermittelt in sein neues Amt als Staatssekretär der Marine .

Hvllmann ist nack der am 27 . Januar dieses Jahres erfolgten

Beförderung Deinhards zum Biceadmiral der älteste Offizier

seiner Charge , er ist seit dem 14 . August 1888 Contreadmiral

und dient , an demselben Tage mit Heusner in die Marine¬

laufbahn eingetrcten , im Ganzen ebenfalls 33 Jahre . Die Daten

seiner Beförderung sind kurz folgende : Diensteintritt am 18 . Juni
1857 , 11 . August 1863 Fähnrich zur See (eine Charge , die es

jetzt nicht mehr gibt ) , 16 . September 1864 Lieutenant zur See ,
20 . Februar 1868 Kapitänlieutenant , 17 . Februar 1874 Korvet¬

tenkapitän . 15 . Februar 1881 Kapitän zur See und 14 . August
1888 Contreadmiral . Aus seinen Seereisen machte er 1872 auf

der „Vineta " unter Bätsch die Expedition gegen die Republik

Haiti mit . welche zur Wahrung der Interessen eines deutschen

Kaufmanns in Port au Prince unternommen wurde und bei

welcher Hollmann als Kapitänlieutenant mit einem kleinen

Mannschaftsdetachement die Korvette „Union " (Admiralschiff )

durch geschickte Ueberrumpelung nahm . Unter Werner nahm die

„ Vineta " dann noch an der spanischen Küste 1873 — 74 an der

Demonstration gegen die Insurgenten Theil , die zur Wegnahme
des von den Insurgenten besetzten spanischen Kriegsschiffs „ Vi -

gilante " führte . Nach verschiedenen anderen Kommandos wurde

Hollmann als Kapitän zur See zum Chef des Stabes in der

i Admiralität ernannt , befehligte 1888 als Contreadmiral das ruck
Kreuzerfregatten bestehende Schulgeschwader , und 1889 — SO LaS
nach dem Mittelmeer entsendete Panzerübungsgeschwader ,
in welchem er an Bord des Panzerschiffs „ Kaiser " sein ,
Flagge hißte und dem sich die vom Prinzen Heinrich
befehligte Kriegskorvrtte „ Irene " im Mittekmeere anschloß .
Es ist nicht zu leugnen , daß Admiral Hollmann , gleichwie
f . Zt . Heusner , jetzt einen schwierigen Posten übernimmt . jedoch
bat man zu seiner Befähigung das vollste Vertrauen . Die
Schwierigkeiten in der Verwaltung des Amtes eines Staats¬
sekretärs der Marine liegen jedoch nicht auf dem Gebiete des
dienstlichen Verkehrs mit dem Oberkommando , wie vielfach in -
sinuirt wird , sondern in dem großen bei dem gegenwärtigen Ent -
wickclungsstadium unserer Flotte sich darbietenden Arbeitspensum
an sich, welches hohe Anforderungen an die Kraft eines Einzelnen
stellt . Es ruht eben beute Neubeschaffung , Reparatur und Unter¬
haltung des Flottenmaterials in einem Umfange in den Hände »
der Verwaltung , der mit früheren Zeiten gar nicht zu vergleichen
ist , und dies mußte , wie auch geschehen , besonders in jenem
Augenblicke sich fühlbar machen , als man der Nothwendigkeit der
zahlreichen Reorganisations - und Erfatzbautcn in unserer Marine
nicht mehr aus dem W ge gehen konnte . Die Theilung der Ma -
rineleitnng ermöglicht eine sachgemäß « Behandlung der militäri¬
schen Interessen , denen dir Verwaltungsangelcgenheiten zu dienen
haben . Sie macht den Weg frei zu einer mehr den wirklichen
Kriegslagen entsprechenden Verwendung und Leitung unserer
Flotte in den Manövern und kriegsmäßigen Uedungen , die bisher
nur allzusehr in enge , taktische und nicht zum kleinsten Thrill
durch Verwaltuugsrücksichten verursachte Fesseln geschlagen waren .
Aus diesen inneren , im Wesen einer Kriegsmarine begrün¬
deten Ursachen ist diese Theilung daher als eine ersprießliche zu
betrachten , die eine Diskrcditirung durch rrnbeglaubigte Gerüchte
über angebliche „Reibereien " zwischen Oberkvmmando und Ver¬

waltung nicht zu befürchten hat . Schon die zum ersten Male in

gewissem Grade strategisch angelegten Manöver , mit denen die

Flotte unter den Augen des Kaisers an der schleswig -holsteinischen
Küste zur Sekuudirung der Landarmer operiren tvird , sind ein

Anzeichen für eine solche freiere Entfaltung der militärischen
Kräfte unserer Flotte .

"

In Bezug auf den Verkehr des neuen Reichskanzlers und des

neuen Staatssekretärs des Auswärtigen mit dem diplomatischen
Corps schreibt man der „Politischen Korrespondenz "

aus Berlin : „General v . Caprivi suchte jeden der hier akkredi-

tirten Missionschefs auf , um persönliche Beziehungen anzuknüpfcn
und einen kurzen Gedankenaustausch zu pflegen , eine Courtoisie ,
die auf allen Seiten um so höher geschätzt wurde , als es wohl -
bekannt ist , wie sehr der leitende Minister gegenwärtig nicht nur
durch die Führung der laufenden Geschäfte , sondern auch durch
die Theilnahme an den parlamentarischen Verhandlungen , die

häufigen Vorträge bei dem Kaiser und die Konferenzen mit den

Ministern und den Chefs der Reichsämter in Anspruch genommen
ist . Staatssekretär v . Marschall hat dieselbe Zeit wie sein Amts¬

vorgänger zu den Wochenempfängen des diplomatische » Corps

gewählt . Man rühmt an ihm eine große Sicherheit und Leichtig¬
keit im geschäftlichen Verkehr , ebenso wie sehr angenehme und

verbindliche Umgangsformen . Den beiden, . UM , ju 's Amt ge¬
tretenen Staatsmännern zu Ehren findet auf der französischen
Botschaft am 5 . Mai ein größeres Diner Katt , zu welchem der

Botschafter Herr Herbette einen großen Theil der hier akkredi-

tirten Vertreter der deutschen Staaten , sowie mehrere Minister
und andere hochgestellte Beamte eingeladen hat . Zu den Gästen

zählt auch Graf Münster , der deutsche Botschafter in Paris ,
welcher gegenwärtig an den Sitzungen des hannoverschen Pro -

vinziallandtages theilnimmt und zu einem kurzen Aufenthalt nach

Berlin kommt . Graf Münster ist mit dem Vertreter Frankreichs
auf das Engste befreundet und sieht denselben ebenfalls von Zeit

zu Zeit als Gast bei sich auf Schloß Derneburg .
"

Badischer Landtag .
T Karlsruhe , 1 . Mai . 49 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstische : Geheimerath Nokk , Geheime
Referendar Ivos und Geheime Referendar Arns -

perger .
Neue Eingaben sind nicht eingelaufen .
Nachdem der Präsident Mittheilung von einem Ur¬

laubsgesuch des Abg . Muser gemacht , das bewilligt wird ,
wurde in die Tagesordnung eingetreten .

Es steht zur Berathung der Bericht der Budgetkom¬
mission über das Budget des Grvßh . Ministeriums der

Justiz , des Kultus und Unterrichts für die Jahre 1890
und 1891 , X . Ausgaben : Titel VlII (Kultus ) , IX . (Un¬
terrichtswesen ) und X (Wissenschaften und Künste) ; L .
Einnahmen : Titel III (Unterrichtswesen ) . Berichterstatter :
Abg . Fieser .

Der Präsident bringt zur Kenntniß des Hauses »
daß nach einer ihm gewordenen Mittheilung die Großh .
Regierung noch nicht in der Lage sei , eine Antwort ans
die seitens der Abgg . v . Buol u . Gen . eingebrachte In¬
terpellation , betr . die Rechtsverhältnisse der Altkatholiken ,
zu geben, und bittet deshalb diese Frage außerhalb der

heutigen Debatte zu lassen .
Der Berichterstatter , der im übrigen auf den ge¬

druckten Kommissionsbericht verweist , erstattet zunächst
noch über den in der 47 . öffentlichen Sitzung seitens der

Großh . Regierung überreichten Nachtrag zu dem heute
zur Berathung stehenden Budget (Titel VlII , Kultus )
mündlich Bericht .

Der Nachtrag enthält unter X . Ordentlicher Etat ,
II . Evangelischer Kultus , § 6a . Staatsbeitrag für den
Evangelischen Oberkircheurath als oberste evangelische
Landeskirchenbehörde und Z 6b . Staatsbeitrag für den
Evangelischen Oberkirchenrath als evangelischer Oberstif¬
tungsrath statt des bisherigen Budgetsatzes von 38 300
Mark einen solchen von 58 327 M . im Jahresdurch¬
schnitt, also mehr : 20027 M . Der Mehrbetrag setzt
sich zusammen aus einer Erhöhung des Theils des bis¬

herigen Staatsbeitrags , der anerkanntermaßen als Zu¬
schuß zum Aufwand für das oberste evangelische Kirchen¬
regiment aufzufassen war und aus einer Mehrforderung ,
die — ebenso wie beim Katholischen Oberstiftungsrath —

durch die entsprechende Anwendung der Gesetze vom
24 . Juli 1888 (Beamtengesetz , Gehaltsordnung , Abände¬

rung des Etatsgesetzes ) auf die Beamten der kirchlichen



'
Vermögensverwaltung bedingt ist ; die diesbezüglichen
Festsetzungen wurden als Ergänzungen zu Bestimmungen
über die Verwaltung des kirchlichen Vermögens im Ein -
verständniß mit dem Evangelischen Oberkirchenrath ge¬
troffen . Diese — unter Vorbehalt ständischer Zustim¬
mung , soweit erforderlich — festgestellten Bestimmungen ,
die dem Nachtrag beigegeben sind , haben sich thunlichst
an die für den katholischen Religionstheil getroffenen
Normen über die Regelung der Betheiligung des Staats
an dem Aufwand für den Katholischen Oberstiftungsrath
angeschlossen, soweit nicht die durch 8 1 der Landesherr¬
lichen Verordnung vom 28 . Februar 1862 geschaffenen
Sonderverhältnisse zu berücksichtigen waren .

Die Kommission stellt den Antrag :
1 . der Vereinbarung zwischen der Großh . Regierung

und dem Evangel . Qberkirchenrath , wie solche auf
Seite 21 des Nachtrags (Anlage 3 ) entfallen ist,
soweit nöthig , die ständische Genehmigung zu er-
theilen ;

2 . die im Budgetnachtrag angesetzten Anforderungen
für die Jahre 1890 und 1891 zu bewilligen ;

3 . über diese Anträge in abgekürzter Form zu be-
rathen und zu beschließen .

Der Berichterstatter bemerkt noch, daß durch diese
Anträge die Pos . 6 b . im Tit . Vlll des Budgets nicht
berührt werde , deren Anforderung bereits unter Tit . XI
8 4a . des Finanzministeriums genehmigt sei.

Hierauf wird in die Generaldiskussion eingetreten , an
der sich seitens der Großh . Regierung Geheimerath Nokk
und seitens des Hauses die Abg . v . Buol , Kiefer ,
Fieser , Marke , v . Stoesser , Gerber , Hennig
und der Berichterstatter betheiligen .

Bei der sich daran anschließenden Spezialdiskussion er¬
greifen zu Tit . Vlll 8 1 (Dotation des Erzbisthums )
das Wort Abg . Marbe , Geheimerath Nokk und der
Berichterstatter .

Der Kommissionsantrag auf Genehmigung der An¬
forderung dieses Paragraphen in Höhe von 89 858 M .
jährlich wird angenommen . Hierauf wird die Berathung
abgebrochen und die Sitzung nach Bestimmung der nächsten
Tagesordnung um 1 */z Uhr Aschlossen .

L Karlsruhe , 1 . Mai . 50 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Freitag den
2 . Mai , Vormittags 9 Uhr : 1 . Anzeige neuer Eingaben .
2 . Fortsetzung der Berathung des Berichts der Budget¬
kommission über das Spezialbudget des Großh . Mini¬
steriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts für 1890
und 1891 , und zwar Tit . Vlll — X der Ausgaben , Tit . Ill
der Einnahmen ; Berichterstatter : Abg . Fieser .

-

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 1 . Mai .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großhrrzog mehrere Vorträge entgegen und konferirte
dann längere Zeit mit dem Finanzminister Ellstätter .
Danach meldete sich der Rittmeister Freiherr Rüdt von
Collenberg , Eskadronchef im Dragoner - Regiment von
Brcdow ( 1 . Schlesisches ) Nr . 4 , bisher im 2 . Badischen
Dragoner - Regiment Nr . 21 , sowie der Secondelieute -
nant der Reserve Hebting vom 3 . Badischen Infanterie -
Regiment Nr . 111 . Später empfing Höchstderselbe noch
den Geheimerath von Regenauer zur Vortragserstattung .
Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge
des Majors Freiherrn von Lüdinghausen genannt Wolfs
und des Legationssekretärs vr . Freiherrn von Babo .

* ( Das Ludwig - Wilhelm - Krankenheim ) dahier
wird am Samstag , den 3 . Mai , Nachmittags 3 Uhr , mit Ge¬
nehmigung Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin feierlich
eingeweiht werden .

!̂ ! Rastatt , 30 . April . (Regimentsjubiläu m .) Das hier
in Garnison liegende 1 . Rheinische Infanterieregiment (v . Lützow )
Nr . Sä feierte verflossenen Montag das Fest seines 75jährigen
Bestehens . Gegen 12 Uhr Vormittags war das Regiment vor
seiner reich geschmückten Kaserne angetreten , wo Herr Regi¬
mentskommandeur Oberst Rau eine kernige Ansprache hielt und
ein dreimaliges Hurrah auf den obersten Kriegsherrn , Seine
Majestät den Kaiser , ausbrachte . Nach hierauf vollzogenem
Parademarsch wurde das Regiment in eigens dazu erstellten
Zelten festlich bewirthet . Um halb 5 Uhr nahm iu dem sehr
sinnreich ausgeschmückten Offizierskasino das Festmahl seinen
Anfang . Die Reihe der sehr zahlreichen Toaste eröffnete Herr
Oberst Rau mit einem solchen auf Seine Majestät den Kaiser ,
Seine Majestät den König von Württemberg , den hoben Regi -
mentschef , sowie auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog .
Der Gcneraladjutant des Königs von Württemberg , General¬
lieutenant Frhr . v . Molsberg . toastete auf das Regiment ,
Generalmajor z. D . Hüls emann , der früher das Regiment
geführt , auf den konimandircnden General des Armeecorps , Ge¬
neral der Infanterie v . Schlichting , welcher ein Hoch aus¬
brachte auf den alten Lützower Geist und dessen Fortleben in den
spätern Generationen . Unter den noch folgenden Toasten nennen
wir noch den des Herrn Bürgermeister Stigler , der nach
Uebergabe deS Festgcschenkes der Stadt Rastatt , einer kunstvoll
ausgcführtcn Bronzebüste unseres Landesherrn , sein Hoch dem
guten Einvernehmen zwischen der Bürgerschaft und dem Re¬
giment widmete . Am Abend wurden in der Fruchthalle , im
Saale des Gasthauses zur Krone und in der Franz 'schen Halle
für die einzelnen Bataillone des Regiments Festlichkeiten veran¬
staltet . Die Stadt war reich beflaggt und Abends illuminirt .

l Baden , 1. Mai . (Die offizielle Eröffnung der
Sommersaison ) hat heute in herkömmlicher Weise durch
Frühmusik im Kiosk vor dem Konversationshause stattgefunden .
Eigentlich aber ist die Saison schon seit Anfang April im
Gange , denn die sogenannte Bor -Saison war eine recht lebhafte .Das Oosthal steht gegenwärtig in dem prächtigen Schmucke
des jungen üppigen Grüns und der Magnolien » und Rhvdo -
dendron -Blüthe .

S Offeuburg , 3S . April . (Kreisversammlung . —
Gewittersturm . — Landwirtschaftliches . ) Dem

Anträge des Kreisausschufles des Kreises Offenburg gemäß >
wurde die Kreisumlage für 1890 von auf 2 Pf . herabgc - >
setzt. Die Einnahmen des Kreises für 1890 wurden auf 279 564
Mark 30 Pf . , die Ausgaben auf 216 733 M . 74 Pf . festgesetzt ,
so daß ein Betriebsgrundstock von 62 830 M . 56 Pf . übrig
bleibt . — Ein Gang in 's Freie zeigt , daß der gewaltige Sturm¬
wind während des Gewitters am 25 . d . M . eine erhebliche An¬
zahl Wald - und Obstbäume entwurzelte , knickte oder schädigte ,
wie er sonst den Häusern und Dächern der umliegenden Ort¬
schaften großen Schaden zufügle . — Der Stand der Baum -
blüthe ist ein ganz vorzüglicher : Die Birnbäume stehen in voller
Pracht und dir Apfelbäume beginnen bereits zu blühen ; auch
die Reben entwickeln sich in erfreulicher Weise ynd zeigen in ge¬
schützten Lagen schon Samen . Frucht - und Kleräcker treiben so
prächtig , daß letztere schon das erforderliche Grünfutter bieten .

briken Aulau , Mallwitz und Niederleschen im Betrieb
sind . In Kiel wird auf den Werften , in den Fabriken
und Werkstätten ausnahmslos gearbeitet . Gleiche Mel¬
dungen kommen aus Leipzig , Lübeck , Bremen , Köln ,
Nordhausen . In Breslau ist Alles ruhig ; Nachmittagsund Abends sollen dort Versammlungen zu Gunsten des
achtstündigen Arbeitstages stattfinden .

Berlin , 1 . Mai . (6 llhr 30 Min .) Am Rosenthaler
Thor sammelten sich gegen 1 Uhr etwa 2000 Arbeiter
und zogen durch die Münzstraße nach dem Alexander¬
platz . Die Menge verhielt sich ruhig , die Polizei hatte
keine Veranlassung , einzuschreiten . Bisher ist polizeilich
nirgends eine ernstliche Ausschreitung bekannt geworden .

Verschiedenes .
* Berlin , 30 . Avril . (Professor Virchow ) kehrte am

Dienstag von feiner Troja -Fakri nach Berlin zurück und gedenkt
morgen mit seinen Vorlesungen zu beginnen . Am S . April
wurden die Ausgrabungsarbeiten auf den Ruinen von Troja
durch das griechische Osterfest unterbrochen und Professor Birchow
benutzte diese Pause zu einem Ritt auf den Jda . Dieser Aus¬
flug , der einen Zeitraum von neun Tagen in Anspruch nahm ,
lieferte außerordentliche Resultate in Bezug auf die Topographie
tzes Landes . Am 18 . April kehrte Virckow von diesem Ausflüge
nach Hifsarlik zurück und rüstete sich für die Heimreise . Nach
kurzem Aufenthalt in Konstantinoprl ging die Reise nach Sofia
und von da direkt nack Berlin .

* Frankfurt a . M . , 30 . April . (Der frühere Ober¬
bürgermeister v . Mumm ) , der Amtsvorgänger des
0r . Miguel , ist Nachts gestorben .

* München , 30 . April - (Der 18 . deutsche Aerztetag )
ist endgiltig auf den 23 . und 24 . Juni nach München einberufen .
Hauptgegenstand der Tagesordnung wird die Berathung über
die vielfach gewünschte Abänderung der ärztlichen Prüfungsord¬
nung bilden . Es liegen dazu drei Kommissionsberichte aus
Berlin , München und Leipzig vor , die ein reiches Material zur
Beurtheilung der Frage enthalten . Ferner wird der Entwurf
eines bürgerlichen Gesetzbuches und eventuell das Krankenkaffen -
wesen zur Besprechung gelangen .

* Stockholm , 30 . April . ( Die norwegische Regie¬
rung ) hat dem Storthing folgenden Antrag vorgelegt : „Zu
der von 0r . Frithjof Nansen geplanten norwegischen
Polarexpedition werden zwei Drittel der Kosten bis
200000 Kr - unter durch königliche Resolution näher festzusetzen -
den Bedingungen und Zahlungsterminen , sowie auch unter der
Bedingung bewilligt , daß , wenn die Expedition glücklich beendet
wird , das zu derselben verwendete Schiff und die wissenschaft¬
lichen Instrumente Eigenthum des norwegischen Staates werden
und der Universität das Recht Vorbehalten wird , von den durch
die Expedition gesammelten Gegenständen von wissenschaftlichem
Werth in beliebiger Richtung innerhalb zweier Monate nach
deren Ablieferung an die Universität diejenigen auszuwählen ,
welche sie für ihre Sammlungen gebrauchen kann .

"

NrueS ? Telegramme .
( Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

O Berlin » 1. Mai . (Privattelegramm . ) Seine Ma¬
jestät der Kaiser beabsichtigt , dem Sultan einen kost¬
baren Säbel zu schenken . Der Säbel hat die Form
unseres Jnfanteriesäbels , der Griff zeigt einen silbernen
und reich vergoldeten Löwenkopf , auf dem Bügel be¬
findet sich das mit Brillianten besetzte Monogramm
des Kaisers , am Griff ein gekröntes W . Die Klinge
ist aus damaszirtem , reichvergoldetem Stahl , die Stahl¬
scheide reich vernickelt , das Koppelschloß mit großen
Brillanten besetzt und mit dem Monogramm des Sultans
geschmückt .

4s: Berlin , 1 . Mai . (Privattelegramm . ) Wie die „ Post "
erfährt , begibt sich zum Empfang des Deutschen Kaisersder König von Schweden und Norwegen in den ersten
Tagen des Juli nach Christiania . Nach mehrwöchent¬
lichem Aufenthalt in der norwegischen Hauptstadt geht der
König an Bord Seiner Jacht , um die längst beabsichtigte
Ostseereise anzutreten . Die Fahrt geht den Bottnischen
Meerbusen hinauf , dann nach dem Oestersund und von
dort auf der Eisenbahn nach Trontheim , wo der König
militärischen Feldübungen beiwohnt .

Berlin , 1 . Mai . Das (kürzlich begründete , amtliche )
„ Kvlonialblatt " veröffentlicht einen kaiserlichen Erlaß ,welcher die Ausprägung von Silbermünzen mit dem Bild -
niß des Kaisers und die Ausprägung von Kupfermünzenmit dem Reichsadler für Rechnung der Dentsch -Ostafrika -
uischen Gesellschaft genehmigt .

Nach einer Meldung aus Lagos (Westafrika ) ist der
bekannte Forschungsreisende Hauptmalin Zeuner am Fieber
gestorben .

Berlin , 1 . Mai . Der Reichsbankpräsident , Wirkl .
Geheimer Rath v . Dcchend, ist gestern Abend gestorben .
(Geh . Rath v . Dechend war , wie gestern mitgetheilt , an
einem Darmleiden erkrankt und mußte sich am Sonntageiner Operation unterziehen , die zwar selbst gut verlief ,aber eine große Schwäche zurückließ . Der Kräftezerfall
scheint das Ende des 76jährigen Patienten herbeigeführt
zu haben . )

London , 1 . Mai . Das Reuter 'sche Bureau erfährtaus Buenos Ayres , daß gestern ein Aufstand in Paraguay
ausbrach . Mehrere Personen wurden getödtet und ver¬
wundet . Die Telegraphenverbindung ist unterbrochen .

Berlin , 1. Mai . (4 Uhr 45 Min .) In den hiesigen
großen Fabriken von Schwartzkopf , „ Vulkan ", Schering rc .
arbeitet fast Alles , die Anzahl der Feiernden ist gering .
Mittags zogen 500 feiernde Arbeiter nach dem Plötzen¬
see, von Schutzleuten bis zum Nordufer begleitet , andere
unternahmen Dampferfahrten mit ihrer Familie . Für
den Abend sind überall Sicherheitsmaßregeln getroffen .
Aus Sprottau wird berichtet, daß alle dortigen Fabriken
sowie das Hüttenwerk „Wilhelmshütte " , ferner die Fa -

Wien , 1 . Mai . Der Prater ist militärisch besetzt. Bis
jetzt herrscht vollständige Ruhe , das Gleiche wird aus
Galizien gemeldet . Auch im Ostrauer Streikgebiet herrscht
Ruhe . In Troppau und Brünn arbeitet Alles ; dagegen
machten in Großnitz (Mähren ) viertausend Arbeiter einen
Angriff auf das Gefängniß , um die gestern Verhafteten
zu befreien .

Pest , 1 . Mai . Ein Arbeiterexzeß fand vor einerWalz -
mühle statt . Das Militär griff mit dem Bajonett an ,wobei mehrere Personen verwundet wurden . In der
Walzmühle dauert die Arbeit fort .

Rom , 1 . Mai . Hier , sowie in Pavia , Mantua , Turin ,
Neapel ist die Arbeit theilweise eingestellt, aber Alles ruhig .

Madrid , 1 . Mai . Für den heutigen Tag werden außer
in Madrid auch in Barcelona , Valencia , Saragossa und
in anderen Städten Kundgebungen erwartet , doch nimmt
man an , daß Alles ruhig verlaufen wird . Auf dem Lande
herrscht dagegen mehrfach Beunruhigung ; viele Familien
begaben sich in die Städte , in denen größere Sicherheits¬
maßregeln getroffen werden können , andere verprovian -
tiren sich . Der Gouverneur von Madrid erließ eine
Proklamation , in welcher er die gesetzlichen Vorschriften
bezüglich öffentlicher Versammlungen einschärft . Für den
Sonntag erwartet man weitere Kundgebungen .

Lissabon , 1 . Mai . Die hiesigen Arbeiter beabsichtigten ,
Nachmittags um 2 Uhr einen Kranz am Grabe des
Sozialistenapostels Joseph Foutana niederzulegen . Abends
finden verschiedene Arbeitermeetings statt . Ein Manifest
der Arbeiter verlangt acht Stunden Arbeit , acht Stun¬
den Erholung und acht Stunden Schlaf . Bisher ist
Alles ruhig , die Stadt hat ihr gewohntes Aussehen .

Grvtzhrrroglichrs Hosthealrr .
Freitag , 2 . Mai . 58 . Ab .-B »rst . : „Der Kaufmau » vo «

Venedig ", Schauspiel in 5 Akten von Shakespeare , übersetzt von
W . A . Schlegel . Musik von Hans Steiner . Anfang Vs7 Uhr .

Sonntag , 4 . Mai . 6 . Vorst , außer Ab . Erstes Gastspiel des
Großh . Sächsischen Kammersängers Max Alvary : „Tanuhäuser
und der Sängerkrieg auf der Wartburg "

, große romantische
Oper in 3 Aufzügen von Richard Wagner . Tannhäuser : Herr
Alvary als Gast . Anfang 6 Uhr .

Karlsruhe . Auszug aus dem Ktandrsbuch -KeM « .
Geburten . 29 . April . Johann Josef . V . : Joh . Lux .Taglöhncr . - - Elsa Marie , V . : Karl Moser , Friseur . —

30 . April . Theodor Friedrich , B . : Zacharias Schmidt , Stall¬meister .
E h e au f g e b o t e . 30 . April . Wilhelm Mayer von Ober -acker , Schneider hier , mit Rosine Bader von Hofen . — 1 MaiKarl Schrempp von Schwaibach , Friseur hier , mit KarolineBertsch von Bietigheim . — Friedrich Washausen von Lagers¬hausen , Buchbinder hier , mit Anna Kerler , Witwe , von hier -
Eheschließungen . 1 . Mai . Johannes Heck von Sattel¬dach , Gärtner hier , mit Heinricke Gauß von Luensteig . - KonradEhrlich von hier , Buchbinder hier , mit Justine Grünwedet vonDiedelsheim . — Karl Streble von hier . Maler hier , mit Wil¬helm,ne Friedrich von hier . — Erwin Kelterer von Freiburg ,Bäckermeister hier , mit Maria R -melius von Ladenburg . —

Heinrich Lang von Eppingen , Metzger hier , mit ElisabethsAndreas von Eppingen . — Christian Künzter von Singen ,Schneider hier , mit Maria Hartmann von Rothenfcls .
Todesfälle . 30 . April . Wilh . v . Brauer , Eben, . . WirklGeh . Rath , Excellenz , 80 I . — i . Mai . Jakob Hotz , Ehem . ,Privatier , 46 I .
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Todesanzeige.
D .432 . Ettlingen .

Gott dem Allmäch -
tigen hat es gefallen,

heute Mittag seinen treuen
Diener , unfern lieben Sohn ,
Bruder , Onkel u. Schwager ,

Stadlpfarrer von Ettlingen
vnd Erzb . Schulinspcktor,

früheren langjährigen Geistl .
Lehrer am Großh . Gymnasium

in Karlsruhe ,
im Alter von 52 Jahren nach
längeren Leiden , wshlvorbe-
reitet mit den hl. Sterbsakra¬
menten , zu sich in die Ewig¬
keit zu rufen .

Seine hochw. Mitbrüder wer¬
den um ein Memento für den
lieben Verstorbenen gebeten .

Ettlingen , 29 . April 1890.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
E. Armbruster,

Ghrramtsrichter.
Die Beerdigung findet Frei¬

tag, 2. Mai , Vormittags 10
Uhr, statt.
Dies statt besonderer Anzeige .

I » » 2VVV Wmnn Äl »« r «t « i» Alevr ^ .
8lst 'oi> <8t'dvarrvklddatiri > und >Wüntoaivkr ^ iseiie ösko ) .

» » «eeneloUiret « X « « : ILt » vimr
niLt » Neim ose !, ILlkotriselis

MaordLUer von M « « r « rÄe . « . 4 » » » «» Al» 8«» sv .
Ltvl »« ti » ei7 HoOnttt lk' k - vrli » und Vr lirtex . D .330 . 1 .

Ott » Lixentliamer der dlmeralgnslleu «nt Kur»n8«nlte>i .

Bekanntmachung
Mit dem 1. Mai beginnt unser Sommerdienfl . Die bezüg¬

lichen Fahrpläne sind in unseren sämmtlichen Wagen , sowie in den
Wartsälen ausgehängt und können Interessenten dieselben von der
unterfertigten Stelle unentgeltlich beziehen . D . 382 .2.

Die Betriebsdirektion
-er vereinigten Karlsruher-, MSHtbnrger - und Durlacher

Werde- und Dampstahn-Gesellschaft.

zel , geboren 4.
flankenloch , zu-

LeMks-Spackajse Staufen.
Bekanntmachung .

Der Verwaltungsrath hat mit Zustimmung des Berbands-
ausschusses den Zinsfuß für « L « , m Einlagegut¬
haben 1 . uli 18SO » n auf ^ r o -
x « i »1 erhöht .

den 26 . April 1890 .
Der Verwaltungsrath .

Alb . Hugard . D .376 .2 . ^

D .434 . Freiburg i . B . Unter¬
fertigter 6 . 6 . erfüllt hiermit die
traurige Pflicht, seine lieben V . 8 .
X . 8 . , und auswärtigen i . s . 0 . 8 .
6 . L . von dem am 29 . d . Mts . zu
Freiburg i . B . erfolgten Ableben
seines lieben V . 8 .

Finanzpraktikant
Karl Albert Bäuerle ,

geziemend in Kenntniß zu setzen .
Freiburg i . B ., 30 . IV . 1890.

Der 0 . 6 . der „ Luovia"
I . V.

_ Dörner ._
D .424 . Nr . 1311 . Ettlingen .

Bekanntmachung.
Indem wir zur öffentlichen Kenntniß

bringen , daß bei der heute vorgenom¬
menen Verloosung von nachstehenden
am I . August l. I . zur Rückzahlung
gelangenden städtischen Obligationen die
deigesetzten Nummern gezogen worden
sind , bemerken wir gleichzeitig , daß die
Einlösung sowohl der fälligen Coupons
als der rückzahlbaren Obligationen bei
den mit Einlösung der erstcren betrau¬
ten Zahlstellen erfolgt, und eine weitere
Verzinsung von dem bezeichneten Zeit¬
punkte ab nicht mehr stattfindet.

Gezogen wurden :
Lit. ^ Nr . 49, 117, 186 .

„ ö Nr . 99, 239 , 401 . 414 , 433,
520 , 521 , 562 , 576 , 648 , 653

„ 6 Nr . 53, 93. 164, 240 , 294 ,
334 , 385 .

Zugleich fügen wir bei, daß von den
im Jahre 1889 zur Keimzählung ge¬
kündigten Obligationen bis jetzt nicht
zur Einlösung gelangten:

Lit . 6 Nr . 341 , 460 .
Ettlingen , 30 . April 1890 ,

Der Gemeinderath.
Groß .

_ Günther .
D . 433 . 1. Complete

Equipage (Landauer , 2
große , elegaute Pferde ,
Kummctgeschirr) , Weg¬
zugs halber zu verkaufen .

Beide Pferde sind auch gut geritten.
Hagenau . Oberstlientenant Herzog .

Meine weitbekannte Primaspargel
liefere ich frisch gestochen an wöchent¬
liche Abnehmer von neun Pfund als
Post- od. Expreß-Körbchen vom 1 . Mai
bis 15 . Juni ab hier Per Pfund zu
40 Pfennig , Suppenspargel « zu
20 Pfennig .

Graben -Nendorf , 30 . April 1890 .

D .375 .2 . Für ein Gas - « . Äafser -
leitnugs - Installation ^ - Geschäft in

»ksnrt a . M . wird ein mit der

Lieferung einer Fahrspritze
Die Gemeinde Riediche « bei Zell i/W . beabsichtigt , die Lieferung einer

vierräderigen Fahrspritze ohne Saugwerk unter folgenden Bedingungen zu
vergeben :

Die Spritze muß 2 schräg stehende Cylinder von mindestens ie 30 mm
Durchmesser im Lichten haben und nebst dem Zugehör den gesammten Bestim¬
mungen, wie dieselben in den von dem Verwaltnngsrath der Landes- Feuerwehr-
Unterstützungskaffe mit Genehmigung des Großh . Badischen Ministeriums des
Innern vom 13 . August 1888 , Nr . 15,800 , veröffentlichten Vorschriften über
die Beschaffenheit der Feuerlösch - und Rcttungsgcrätbe sowie Mannschafts -

Ausrüstungen unter 1 . 11 Hl enthalten sind , in allen Tbeiten entsprechen .
Außer den in den vorerwähnten Vorschriften bereits bezeichneten Gegen¬

ständen (L . 1- 11 Schlußsatz 2 des Absatzes und .4 . ! . 12 sind der Spritze noch
weiter beizugebcn :

a . 30 Meter Drucksckläuche in Abtheilungen von je 10 Meter nebst den
erforderlichen , in Metall gefertigtenSchlauchverbindungen , Kuppelungen
Grether Wwe. ;

d . 2 Stück Kanfschläuche mit Gummieinlage von je 2 Meter Länge, nebst
den erforderlichen Verbindungen ;

o. eine ans guter , ungebleichter Leinwand gefertigte , zur vollständigen
Ueberdeckung der Spritze ausreichendeSchutzdecke nebst einer Blechbüchse
mit 250 Gramm bestes Kolbenfett.

Hat die Spritze eine Ausflußöffnung , so ist derselben nur 1 Stück Hans-
schlauch, wie vorstehend unter b . beschrieben, und ferner nur 1 Strahlrohr und
3 Mundstücke , wovon eines die Weite von */» des Cylinder - Durchmeffcrs hat,
bcizugeben . Die Spritze muß mit Radschuh , aber ohne Schlauchhaspel aus¬
gerüstet sei».

Lieserungsanerbietungen sind innerhalb 3 Woche « bei dem unterfertigten
Gemeinderath unter Angabe des Lieferungspreises einznreichen .

Riediche « , den 28 . April 1890 . D .403.1 .
Der Gemein- erath .

Philipp . vdt . Roth .
D .406 . Gemeinde Grüningen , Amtsgerichtsbezirks Billingen .

Oeffentliche Aufforderung
Die Bereinigung der Grund und Unterpfandsbücher betreffend .

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Grüningen eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des
Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , die Bereinigung der Unterpfandsbücher bctr . , und
des Gesetzes vom 18 . Januar 1874 , die Weisung zu diesen Bereinigungen betr.,
aufgesordert , die Erneuerung derselben bei dem Unterzeichneten Psandgerichte
nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu
haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Nachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Weisung
nicht erneuerten Einträge gestrichen werden .

Das Verzeichniß der in den Grund - und Pfandbüchern der genannten
Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge liegt auf dem
Gemeindehaufe zu Grüningen zur Einsicht offen.

Grüningen , den 1 . Mai 1890 .
Das Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär :

Berger , Bürgermeister. Müller . Rathschrbr .

Branche durchaus bekannter

Buchhalter gesucht.
Frankirte Offerten unter 4 .. S537

besorgt die Ann .-Exped. Rnd . Moffe ,
Urankfurt a,M .

Bürgerliche Rechtspflege .
Bekanntmachung .

D 437 . Nr . 2380 . Bühl . Die durch
dieffeit . Beschluß vom 15 . Juni 1883 ,
Nr . 3994 , auf Grund des L.R .S . 513
ausgesprochene Verbeiständung des am
31 . August 1862 geborenen Karl Frie¬
drich Karcher von Bühlerthal wird
hiemit wieder aufgehoben.

Bühl , den 29 . April 1890 .
Großh . Amtsgericht. Stehle .

vermögrusadsoaiieruag.
D .423 . Nr . 3466 . Mosbach . Die

Ehefrau des Valentin Haag von Waib -
stadt » Friederike , geborene Gengen¬
bach , hat gegen ihren genannten Ehe¬
mann Klage mit dem Begehren erho¬
ben, ihr Vermögen von demienigen ihres
Ehemannes gemäß des L .R .S . !443ff .
abzusondern.

Dermin zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits ist aus die am

Dienstag den 10. Juni 1890,
Vormittags 9 Uhr ,

beginnende öffentliche Gerichtssitzungder
I . Civilkammer des Großh . Landgerichts
bestimmt .

Dies bringen wir hiermit zur Kennt¬
niß der Gläubiger .

Mosbach , den 25 . April 1890 .
Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts.

Trolle .
Erbvorladung.

D .426 . Emmendingen . Die sechs
Kinder der in Amerika (Kings -Station
Indiana ) verstorbenen Christine, geb.
Meier , Ehefrau des Landwirths Frie¬
drich Stroh m dort , gebürtig von Denz¬
lingen, Namens Friedrich, Friederika, ^
Wilhetmine, Marie , Sophie und Karl
Strobm , und deren Oheim Johann
Georg Meier , Sattler in Amerika,
unbekannt wo , werden zur Verlassen- !
schaftsverhandlung auf Ableben ihrer
Mutter und Großmutter , Landwirth
Jakob Brunner Ehefrau , Christine,
geb. Stühlinger von Denzlingen, öffent¬
lich vorgeladen und aufgesordert, inner¬
halb sechs Wochen Nachricht von sich
zu geben oder Vollmacht einzusenden, !
widrigenfalls sie von der Erbschaft aus¬
geschlossen würden.

Emmendingen, 23 . April 1890 .
C . Nagel , Notar .

Handetsregistereiutriige.
D .363 . Nr . 5997 . Emmendingen .

1 . Zu O .Z . 48 des Gesellschaftsregi¬
sters Firma I . G . Hohbieterund Comp,
in Nimburg wurde eingetragen:

Die Firma ist als Gesellschaftssirma
erloschen .

2 . In das Firmenregister wurde un¬
ter O .Z . 154 eingetragen:

Firma und Niederlassungsort : I . G .
Hohbielerund Comp , in Nimburg . Jn -
baber der Firma Emil Hartmann , Fa¬
brikbesitzer in Halberstadt.

Emmendingen, 22 . April 1890 .
Großh . bad- Amtsgericht.

Ad . Ketterer .
Strafrechtspflege .

Ladung .
D .391 . 1 . Nr . 10,360. Karlsruhe .
1 . Karl Baumann , geb . 4 . Nov.

1867 zu Altschweier , zuletzt in
Baden ,
Joh . Gg . Friedrich Zimmer -
mann , geb. 23. Dezember1861 zu
Meckesheim , zülevt in Karlsruhe ,
Johann Jakob Mann , geb . 8.
Februar 1868 zu Neckargemünd in
Nendorf ,
Karl Theodor Link , geboren 15 .
Februar 1865 zu Hainstadt, zuletzt
in Karlsruhe ,
Johann Franz Schmitt , geb. 15.
März 1866 in Buchen, zuletzt in
Bruchsal ,
Berthold Freudenberger , geb.
22. Dezbr . 1867 zu Sinsheim , zu¬
letzt in Karlsruhe ,
Jakob Kirchhauser , geboren 4.
April 1867 in Wolfegg, zuletzt in
Karlsruhe ,
Karl Friedrich Bauer , geb . 14.
November 1867 zu Hagsfeld , zuletzt
daselbst ,

9 . Karl Leopold Na
Januar 1867 zu l
letzt daselbst ,

10 . Karl Adolf Christof Burger ,
geb . 7 . Juli 1867 zu Karlsruhe ,

11 . Ludwig Jul . Dölkcr , geb. 12.
April 1867 zu Karlsruhe ,

12. Wilh . Hch . Jak . Dotterer , geb.
3. April 1867 zu Karlsruhe , zu¬
letzt daselbst ,

13 . Emil Wilh . Kasper , geb. 18.
Dezember 1867 zu Baden , zuletzt
daselbst ,

14 . Maximilian Joh . Lechleitner ,
geb. 4. Januar 1867 zu Karls¬
ruhe, zulctzt daselbst ,

15. Ernst August Reich , gcb . 17.
Jnli 1867 zu Karlsruhe , zuletzt
daselbst ,

16. Wilhelm Ludwig Burkhardt ,
geb. 21 . Sept . 1867 zu Leopolds-
Hasen, zuletzt daselbst .

17 . Moritz Kahn , geb . 19 . Dezbr.
1867 zu Liedolsheim , zuletzt das . ,

18. Gustav Adolf Metz . geb. 13. Fe-
bruar 1867 zu Liukenheim , zuletzt
daselbst ,

19. Leopold ZWecker , geb . 25 . Okt.
1867 zu Rußhcim, zuletzt in Karls¬
ruhe, .

20 . Andreas Weiß , geb . 11 . Mai
1867 zu Welschneureuth,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verkästen odernach erreich¬
tem milttärpflichtigen Alter sich außer¬
halb des Bundesgebiets anfgehalten zu
haben ,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 St .G .B .

Dieselben werden auf
Mittwoch den 2. Juli 1890 ,

Vormittags 8 ' /r Uhr ,
vor die Strafkammer hier zur Haupt¬
verhandlung geladen .

Bei unentschuldiatemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nacd § 472
der St .P .O . von dem Civilvorsitzenden
der Ersatzkommissionen zu Bühl , Hei¬
delberg , Buchen , Sinsheim . Waldsee
und Karlsruhe über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärungen vcrurtheilt werden .

Karlsruhe , den 28 . April 1890.
Großh . Staatsanwalt :

Uibel .
Bekanntmachung .

D 425 . Section IHb . Sir . 1280/372 .
Freiburg . Die Musketiere August
Schoch des Infanterieregiments Nr . 17,
gcb. am 15. April 1868 in Zürich, und
Johannes Buth des 4. Bad . Infan¬
terieregiments Nr . 112 , geb . am 18.
März 1866 zu Gunstow , Kreis Ran¬
dow , sind durch kriegsgerichtliches Er -
kenntniß vom 23. , bestätigt am 26 . d.
M . für fahnenflüchtig erklärt und in
ihrer Abwesenheit zu je 160 Mark Geld¬
buße vcrurtheilt worden.

Freiburg i . B . , am 30 . April 1890 .
Königl . Gericht der 29. Division.

D .435 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Der vom 15 . April 1890 ab giltioe
gemeinsame schweizerische Ausnahme-
tarif Nr . 13 für die Beförderung von
Cement , Kalk (gewöhnlichem und hy¬
draulischem) und Ghps in Wagenla¬
dungen von 10000 L» findet vom io .
Mai l . I . ab auch im Verkehre zwischen
Basel Bad . Bahnhof und Waldöhut
einerseits und den Stationen der oft-
schweizerischenEisenbahnverwaltun -
gen -sowie der Zürichfee -Dampfboot¬
stationen andererseits mit der Maß¬
gabe Anwendung, daß den nach den be-

i züglichen Tarifenlfernungen sich erge-
! benden Taxen folgende Beträge zuge-
j schlossen werden :

u . ,m Verkehr zwischen Basel B . B .
' und den Zürichsec -Dampfbootsta-
! tionen : 6 Cts . für 100 kg :
! l>. im Verkehr zwischen Waldshuk und

1 . den Ziirichsce -Dampfboot - j
stationcn : 9 Cts . t für

2 . den übrigen schweizerischen! lOOKx
Stationen : 3 Cts . )

Nähere Auskunft crtheilt das diessei¬
tige Gütertarisbnreau .

Karlsruhe , den 30. April 1890 .
Generaldirrktton .

T .4S6. Äarlsruhk .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Ja der Zeit vom 15 . bis 18 . Mai
1890 findet zu Berlin eine große inter¬
nationale Ausstellung von Hunden aller
Raffen statt . Für diejenigenThiere und
Gegenstände, welche bei dieser Ausstel¬
lung ausgestellt werden und unverkauft
bleiben , wird auf den diesseitigen Linien
unter den üblichen Bedingungen fracht¬
freie Rückbeförderung bewilligt.

Karlsruhe , den 1 . Mai 1890 .
General -Direktion.

D .428 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Ab 5 . Mai d . I . wird an Werktagen
folgender Personenzug mit Wagen III .
Klaffe zur Ausführung kommen :

Karlsruhe ab 6' ° Abends
Durlach 6"
Grötzingen „ 6 "̂
Jöhlmgen
Wössirgen

710
Zössiisten „ 7"

Breiten an 7"
General -Direktion.

D .438 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Johann Hofer Witwe , Katharina »

geb . Benz in Karlsruhe , hat um die
Erlaubniß nachgefucht , den Familien¬
namen des am 24 . März 1870 zu Karls¬
ruhe geborenen Friedrich Benz in
„Hose r " umändern zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind binnen,
drei Wochen dahier einznreichen .

Karlsruhe , den 29 . April 1890.
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
Nokk

I . Hildenbrand .

2.

3.

5.

6 .

7 .

8 .

Nutz - und Brennholz-
Versteigerung.

D .372 .2. Nr . 357 . Die Großh . Be¬
zirksforstel Ottenhöfen versteigert:

1 . Aus dem Jttenauer Wäldchen am
Montag den 5 . Mai l . I -,

Vormittags 10 Uhr»
im Rathhausc in Achern , 83 Bau¬
holz - und Wagnereichen, 1 Ahorn , 3
Kastanien- , 54 Forlen - Stämme und
-Klötze , 10 Gerüst- und 22 Hopfen¬
stangen; 20 Ster Kastanien- und 10
Ster eichenes Rebsteckenholz , 26 Ster
eichene, 17 Ster forlene Scheiter , 46
Ster eichene , 7 Ster forlene und 58
Ster fichtene Prügel ; 1900 gemischte
Wellen und 1 Loos Abraum . Das
Holz wird von Waldhüter Hund in
Oberachern vorgezeigt.

2 . Aus Domänenwaldungeli bei Aller¬
heiligen am

Mittwoch den 7. Mai l . I .»
Vormittags 1V Uhr,

im Gasthaus in Allerheiligen : 35
Ahorn, 8 Buchen, 1 Esche , 15 Gerüst¬
stangen , 2700Hopfenstangen l .—IV . Cl . ,
1400 Baumpfähle , 2800 Reb- und 2400
Bohnenstecken ; 52 Ster buchene und 475
Ster tannene Scheiter, 263<Ster buchene,
379 Ster tannene und 9 Ster gemischte
Prügel ; 6200 gemischte Prügelwellen
und 12 Loose Schlagraum . Domänen¬
waldhüter Schweiger zu Hirschbachhof
zeigt das Holz vor.

D .430.1 . Ein energischer Bauanfseher
' zum sofortigen Eintritt gegen 4 Mark
l 50 Pfennig Taggelder gesucht .

Meldungen nebst Zeugnißabschristcn
zu richten an

Buddeberg .
Kgl . Regierungsbaumeister , Konstanz.

D .429 .1 . Straßbur, .

Verdingung
der Bauarbeiten zur Herstellung der
22,2 Kilometer langen Bahnstrecke von
Altkirch nach Pfirt in zwei Loosen
am Dienstag dem 2V . Mai 18SV ,
Vormittags 11 Uhr» im bautechnischen
Bureau derReichscisenbahnenzuStraß -
burg , Verwaltungsgebäude .

Termin für Fertigstellung der Ar¬
beiten : Loos 1 ; 15. Mai 1891 . Loos II :
1 . Juni 1891 . Zuschlagsfrist 3 Wochen .

Die Zeichnungen, Bedingungen und
Berechnungen können im bantechnischen
Bureau eingesehen , auch - - mit Aus¬
nahme der Zeichnungen — gegen Er¬
stattung der Druckkosten daher bezogen
werden .

Straßburg , den 29 . April 1890.
Bautechnisches Bureau der Reichs-

Eisenbahne».

Holzversteigerung.
D . 427 . Die Bezirksforstei Triberg

versteigert aus Domänenwald Storen -
wald bei Hornberg mit 6 Monat Borg¬
frist

Donnerstag den 8 . Mai d. I .,
um 11 Uhr ( bezw. nach der Versteige¬
rung im Hornberger Gemcindewald)
auf dem Rathhaus in Hornberg 11K
Nadelholzstämmeund Klötze jeder Claffe.

D .397 . 1. Nr . 963. Heidelberg .

Pflasterung und Bord¬
steinlieferung.

Am 12 . Mai . Nachmittags 3 Uhr »
werden im Geschäftszimmer Großh .
Wasser- und Straßenbau - Jnspection
Heidelberg (Bergheimerstraße 36) an die
Wcnigstnehmenden vergeben:

1 . Pflasterungen an Landstraßen im
Jnspectionsbezirk , im Anschlag von zu¬
sammen . 6087 M .

2. Lieferung und Versetzen von Bord¬
steinen aus Sandstein an die Landstraße
zwischen Heidelberg und Rohrbach 140
Meter , veranschlagt zu 3 M . 50 für
1 Meter . 490 M -

Angebotemit der Aufschrift „Pflaster"
oder „Bordsteine" sind vor der Tag¬
fahrt schriftlich an obige Stelle einzu¬
senden , wo inzwischen die Bedingungen
und einzelnen Voranschläge eingrschen
werden können . _ _

Notariatsgehilfe,
gewandter Arbeiter mit schöner Schrift ,
sucht alsbald Stellung bei einem Herrn
Notar od . Rechtsanwalt . Gefl . Anerb.
an Exp . d . Bl . sud L 1000 . D .378.S

Druck und Verlag der G . Braun ' schcn ' Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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